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Patrik Etschmayer

Das ganze Büro voll dieser
verfluchten Drachen!

Nebst den fallenden Blättern, den heissen Marroni und dem
perlenden Sauser sind die Papierdrachen untrügliche Boten des Herbstes.

Wer will, kann in den farbigen Dingern aber noch weit mehr
sehen. Drachen haben nämlich auch eine meditative Dimension.

Als Räuschenberger das Büro betrat, sass

Kaulbacber inmitten einer Masse bunter

Flugdrachen, die in allen Farben, Formen
und Grössen im ganzen Raum verteilt
waren.

Die befremdenden Blicke seines

Arbeitskollegen ignorierte er ebenso routiniert wie
geflissentlich und fuhr statt dessen mit der

Tätigkeit fort, mit der er sieb schon seitRäu-
schis Betreten des Büros beschäftigt hatte:

nämlich dem Bau eines weiteren Drachens.

«Was zum Teufel soll das?»

Kaulbacher blickte sehr langsam, mit
dem Tempo eines müden, satten Komodo-

warans, zu Räuschenberger auf und fragte
dann, mit passender Stimme und nicht
fähig, auch nur das kleinste Wässerchen zu
trüben: «Was?»

«Was wohl? Die Drachen natürlich!»
Räuschi machte eine weit ausholende, das

ganze Zimmer mit einschliessende Geste.

«Ach, die Drachen» — das war alles, was er

sagte, bevor er wieder in seiner Meditation
versank und weiter an seiner letzten

blaurot-neongelben Konstruktion klebte.

«Ja, die Drachen! Das ganze Büro istvoller
verfluchter Drachen! Was, zum Flenker, soll

das?»

«Die Drachen», erklärte er nun, als er

gerade einen besonders kniffligen Falz mit
beneidenswerter Vollkommenheit abklebte,

«sind ein Ausdruck eines neuen Lebensgefühls

der Harmonie mit den Elementen,
denJahreszeiten, der Einheit mit der Natur
und der Umwelt der Verbundenheit mit
der notleidenden Papierindustrie.»

Räuschenberger verfiel in beeindruckendes

Schweigen, das er erst nach einigen
Zehntelsekunden wieder zu brechen im-

Auf seiner diesjährigen «Schulreise» wurde der Bundesrat im Neuenburger Jura leicht eingeschneit
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